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(54) Abgabekopf für einen Druckbehälter

(57) Abgabekopf (10) aus Kunststoff für einen ein
fließfähiges Medium unter Druck aufnehmenden Druck-
behälter, mit einer auf den Druckbehälter aufsetzbaren
Kappe (12), der einen relativ zur Kappe (12) bewegbaren
Betätigungsabschnitt (14) aufweist für ein Abgabeventil,
das am Druckbehälter angebracht und das mit einem
Kanal (18) im Abgabekopf in Verbindung steht und einem
mit dem Ausgang des Kanals (18) verbindbaren Appli-
kator (28) am Abgabekopf (10), über den das Medium

ausgetragen wird, wobei im Inneren der Kappe ein be-
wegbarer Sperrabschnitt (36) vorgesehen ist, der in einer
Sperrstellung eine Betätigung des Betätigungsab-
schnitts (14) blockiert und der Applikator (28) gegenüber
dem Abgabekopf (10) bewegbar so gelagert ist, daß er
bei einer Bewegung in Richtung auf den Abgabekopf (10)
zu den Sperrabschnitt in eine Freigabestellung bewegt,
in der eine Betätigung des Betätigungsabschnitts (14)
und damit eine Betätigung des Abgabeventils freigege-
ben ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Abgabe-
kopf aus Kunststoff für einen ein Fluid unter Druck auf-
nehmenden Druckbehälter nach dem Oberbegriff des
Patentanspruchs 1.
[0002] Druckbehälter zur Abgabe von flüssigen, gas-
förmigen oder pastösen oder auch pulverförmigen Me-
dien sind in den verschiedensten Variationen bekannt.
Sie sind durch ein Ventil verschlossen, das bei Betäti-
gung den Austritt des Mediums freigibt.
[0003] Das zum Austritt des Mediums erforderliche
Treibmittel liegt wiederum in Gas- oder flüssiger Form
vor. Es ist ferner bekannt, derartige Druckbehälter aus
Metallblech zu formen und mit einer Kappe zu versehen,
über welche das Medium ausgetragen wird. Eine solche
Kappe kann z.B. eine Sprühdüse enthalten. Die Kappe
ist zumeist aus Kunststoffmaterial und weist einen Betä-
tigungsabschnitt auf zur Betätigung des Abgabeventils.
Der Betätigungsabschnitt ist entweder einteilig mit der
Kappe geformt und mit dieser z.B. über einen Filmab-
schnitt verbunden oder auch separater Bestandteil.
[0004] Der Abgabekanal ist mit dem Abgabeventil ver-
bunden und durch den Abgabekopf hindurchgeführt. Er
ist wahlweise Bestandteil der Kappe bzw. des Betäti-
gungsabschnitts.
[0005] Es ist auch bekannt, in derartigen Druckbehäl-
tern ein medizinisches Präparat aufzunehmen, um es an
geeigneter Stelle aufzutragen, beispielsweise ein soge-
nanntes flüssiges Pflaster, ein Desinfektionsmittel oder
dergleichen. Häufig ist auch wichtig, daß das ausgetra-
gene Fluid auf eine vorgegebene begrenzte Fläche auf-
gebracht wird. Eine ungewollte Betätigung des Betäti-
gungsabschnitts zur Abgabe des Fluids an ungewollten
Aufbringorten soll vermieden werden.
[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Abgabekopf aus Kunststoff für einen ein
fließfähiges Medium unter Druck aufnehmenden Druck-
behälter zu schaffen, bei dem eine ungewollte Betätigung
des Betätigungsabschnitts verhindert werden kann. Die-
se Aufgabe wird durch die Merkmale des Patentan-
spruchs 1 gelöst.
[0007] Bei dem erfindungsgemäßen Abgabekopf ist im
Inneren der Kappe ein bewegbarer Sperrabschnitt vor-
gesehen, der in seiner Sperrstellung eine Betätigung des
Betätigungsabschnitts blockiert. Der am Abgabekopf an-
gebrachte Applikator ist relativ zum Abgabekopf beweg-
bar so gelagert, daß er bei einer Bewegung in Richtung
des Abgabekopfes den Sperrabschnitt in eine Freigabe-
stellung bewegt, wenn eine Betätigung des Betätigungs-
abschnitts und damit eine Betätigung des Abgabeventils
freigegeben ist.
[0008] Bei der erfindungsgemäßen Lösung sind zwei
unabhängige Betätigungsvorgänge erforderlich, um eine
Abgabe des Mediums aus dem Druckbehälter zu bewir-
ken. Der eine besteht darin, den Applikator relativ zum
Abgabekopf zu bewegen. Dies kann dadurch gesche-
hen, daß der Applikator auf der Fläche, auf die das Me-

dium aufgetragen werden soll, aufgesetzt und leicht ge-
drückt wird, so daß er sich auf den Abgabekopf zu be-
wegt. Diese Bewegung bringt den Sperrabschnitt in die
Freigabestellung, wodurch als weiterer Vorgang eine Be-
tätigung des Betätigungs-abschnitts zugelassen ist.
[0009] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist vorge-
sehen, daß der Sperrabschnitt einteilig mit der Kappe
geformt ist.
[0010] Um eine Relativbewegung des Applikators zu
erzielen, ist nach einer Ausgestaltung der Erfindung vor-
gesehen, daß am Abgabeende des Kanals ein Rohrstück
mit dem Abgabekopf verbunden ist, auf dem der Appli-
kator verschiebbar gelagert ist.
[0011] Nach einer anderen Ausgestaltung der Erfin-
dung ist der Sperrabschnitt an dem dem Applikator ent-
gegengesetzten Ende in der Kappe angeordnet und zwi-
schen dem Sperrabschnitt und dem Applikator ist ein
Schieberelement verschiebbar gelagert, über das eine
Bewegung des Applikators auf den Sperrabschnitt über-
tragbar ist. Das Schieberelement erstreckt sich quer zu
einem axial gerichteten Abschnitt des Abgabekanals, so
daß sich dieser durch eine Öffnung des Schieberele-
ments hindurcherstreckt.
[0012] Vorzugsweise ist der Betätigungsabschnitt ge-
genüber der Kappe ein separates Bauteil, das verschieb-
bar bzw. kippbar in der Kappe gelagert ist und bei seiner
Betätigung das Abgabeventil betätigt. Zu diesem Zweck
ist der Betätigungsabschnitt mit einem Anschlagab-
schnitt versehen, der in der Sperrstellung des Sperrab-
schnitts mit diesem zusammenwirkt. Der Betätigungsab-
schnitt enthält vorzugsweise auch den Abgabekanal und
lagert den Applikator, vorzugsweise über das bereits er-
wähnte Rohrstück. Der Applikator steht über eine Zunge
in die Kappe hinein bzw. in den Betätigungsabschnitt,
um über das Schieberelement den Sperrabschnitt in die
Freigabestellung zu bringen.
[0013] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand von Zeichnungen näher erläutert.

Fig. 1 zeigt im Schnitt einen Abgabekopf nach der Er-
findung kurz vor Anbringung eines Applikators.

Fig. 2 zeigt eine ähnliche Darstellung wie Fig. 1 nach
Anbringung des Applikators.

Fig. 3 zeigt die Verstellung eines Sperrabschnitts in
die Freigabestellung über den Applikator.

Fig. 4 zeigt perspektivisch ein Schieberelement nach
den Fign. 1 bis 3.

[0014] In den Fign. 1 bis 3 ist ein Abgabekopf 10 im
Schnitt dargestellt. Er weist eine Kappe 12 auf, die aus
einem Kunststoffmaterial hergestellt ist und auf einen
hier nicht gezeigten Druckbehälter für ein fließfähiges
Medium aufgesetzt wird. Der Druckbehälter ist in be-
kannter Weise mit einem Abgabeventil versehen, das
hier ebenfalls nicht gezeigt ist.
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[0015] Die Kappe 12 ist nach oben offen und nimmt
einen Betätigungsabschnitt 14 auf, der in dem in den Fig.
1 bis 3 gezeigten linken Bereich eine muldenartige Ver-
tiefung 16 aufweist, über welche der Betätigungsab-
schnitt 14 durch Fingerdruck nach unten bewegt wird.
Die Lagerung des Betätigungsabschnitts 14 in der Kappe
12 ist im einzelnen nicht dargestellt. An sich ist ein der-
artiges Prinzip bekannt.
[0016] Der Betätigungsabschnitt 14 weist einen Abga-
bekanal 18 auf, der in einem vertikalen rohrförmigen Ka-
nalabschnitt 20 und einem rechtwinklig dazu verlaufen-
den zweiten Kanalabschnitt 22 verläuft. Der horizontale
Kanalabschnitt 22 weist eine zum freien Ende hin koni-
sche Erweiterung auf, in die ein Rohrstück 24 klemmend
eingesetzt ist. Das Rohrstück 24 ist am eingesetzten En-
de komplementär konisch geformt. Das Rohrstück 24
verlängert den Abgabekanal 18 bis zu einem freien Ende
26.
[0017] Auf dem Rohrstück 24 ist ein rohrförmiger Ad-
apter 28 verschiebbar gelagert, der an dem dem Betäti-
gungsabschnitt 14 zugekehrten Ende eine Betätigungs-
zunge 30 aufweist. Die Betätigungszunge erstreckt sich
durch eine Schlitzöffnung in der Kappe 12 und durch eine
schlitzartige Öffnung in einen nach unten stehenden Ab-
schnitt 32 des Betätigungsabschnitts 14. In Fig. 1 befin-
det sich der Applikator 28 noch im Abstand zum Abga-
bekopf 10. In Fig. 2 ist gezeigt, wie der Applikator 28 auf
das Rohrstück 24 mit einem zylindrischen Bohrungsab-
schnitt 32 auf das Rohrstück 24 aufgeschoben ist.
[0018] Der vertikale Kanalabschnitt 20 ist mit dem nicht
gezeigten Abgabeventil verbunden bzw. nimmt einen so-
genannten Stem des Abgabeventils auf, wodurch bei ei-
ner Betätigung des Betätigungsabschnitts 14 in Fig. 1
bis 3 nach unten das Abgabeventil geöffnet wird.
[0019] Wie in den Fign. 1 bis 3 ferner zu erkennen, ist
innerhalb der Kappe 12 auf dem dem Rohrstück 24 ge-
genüberliegenden Ende eine nach oben rangende Fe-
derzunge 36 angeformt. Im Bereich der Mulde 16 weist
der Betätigungsabschnitt 14 einen nach unten stehen-
den Rand 38 auf, der mit dem nach oben stehenden frei-
en Ende der Federzunge 36 zusammenwirkt, wenn ver-
sucht wird, den Betätigungsabschnitt 14 nach unten zu
bewegen. In diese Stellung ist die Federzunge 36 in ihrer
Sperrstellung.
[0020] Zwischen der Federzunge 36 und der Betäti-
gungszunge 30 des Applikators 28 ist ein Schieberele-
ment 40 angeordnet. Es ist im Betätigungsabschnitt 14
verschiebbar gelagert, was im einzelnen nicht dargestellt
ist.
[0021] Wird, wie in Fig. 3 dargestellt, der Applikator
durch einen entsprechenden Druck auf sein vorderes En-
de in Richtung Abgabekopf 10 bewegt, wird über die Be-
tätigungszunge 30 das Schieberelement 40 verstellt und
verformt die Federzunge 36, wodurch diese in eine Frei-
gabestellung gelangt, in der es möglich ist, den Betäti-
gungsabschnitt 14 nach unten zu drücken, um das Ab-
gabeventil zu betätigen.
[0022] Das Schieberelement 40 ist in Fig. 4 separat

dargestellt. Es ist plättchenförmig mit einer länglichen
mittigen Öffnung 42. Durch diese Öffnung erstreckt sich
der vertikale Kanalabschnitt 20. Ein erster Ansatz 44 des
Schieberelements 40 liegt an der Federzunge 36 an. Ein
zweiter in gleicher Richtung sich erstreckender Ansatz
46 liegt an der Betätigungszunge 30 des Applikators 28
an.
[0023] Somit ist erkennbar, daß durch Verschieben
des Applikators 28 aus der Position gemäß Fig. 2 in die
Position gemäß Fig. 3 eine Entsperrung des Betätigungs-
abschnitts 14 erreicht wird, so daß dieser das Abgabe-
ventil öffnen kann, so daß das abzugebende Medium
über den Kanal 18 und den Applikator 28 strömen kann.

Patentansprüche

1. Abgabekopf aus Kunststoff für einen ein fließfähiges
Medium unter Druck aufnehmenden Druckbehälter,
mit einer auf den Druckbehälter aufsetzbaren Kap-
pe, der einen relativ zur Kappe bewegbaren Betäti-
gungsabschnitt aufweist für ein Abgabeventil, das
am Druckbehälter angebracht und das mit einem Ka-
nal im Abgabekopf in Verbindung steht und einem
mit dem Ausgang des Kanals verbindbaren Applika-
tor am Abgabekopf, über den das Medium ausge-
tragen wird, dadurch gekennzeichnet, daß im In-
neren der Kappe (12) ein bewegbarer Sperrab-
schnitt (36) vorgesehen ist, der in einer Sperrstellung
eine Betätigung des Betätigungsabschnitts (14)
blockiert und der Applikator (28) gegenüber dem Ab-
gabekopf (10) bewegbar so gelagert ist, daß er bei
einer Bewegung in Richtung auf den Abgabekopf
(10) zu den Sperrabschnitt (36) in eine Freigabestel-
lung bewegt, in der eine Betätigung des Betätigungs-
abschnitts (14) und damit eine Betätigung des Ab-
gabeventils freigegeben ist.

2. Abgabekopf nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß ein flexibler Sperrabschnitt (36) ein-
teilig mit der Kappe (12) geformt ist.

3. Abgabekopf nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß am Abgabeende des Kanals
(18) ein Rohrstück (24) mit dem Abgabekopf (10)
verbunden ist, auf dem der Applikator (28) ver-
schiebbar gelagert ist.

4. Abgabekopf nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß der Sperrabschnitt
(36) an dem dem Applikator (28) entgegengesetzten
Ende angeordnet ist und zwischen dem Sperrab-
schnitt (36) und dem Applikator (28) ein Schieber-
element (40) verschiebbar gelagert ist, über das eine
Bewegung des Applikators (28) auf den Sperrab-
schnitt (36) übertragen wird.

5. Abgabekopf nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
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zeichnet, daß das Schieberelement (40) eine läng-
liche Öffnung (42) aufweist, durch welche sich ein
Abschnitt (20) des Kanals (18) hindurcherstreckt.

6. Abgabekopf nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Applikator (28) eine Betäti-
gungszunge (30) aufweist, die über einen Schlitz in
der Kappe (12) in den Abgabekopf hineinsteht.

7. Abgabekopf nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß der Betätigungsab-
schnitt (14) den Kanal (18) enthält und den Applika-
tor (28) lagert.
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